
Ehren und feiern in der Dreikönigshalle

Fr,29. April 18:00 Uhr Festliche Eröffnung

Time-to-say-goodbye-Party im Sportheim

Sa, 30. April 21:00 Uhr Ü-aO-party mit DJ Schnick

Unsere Abteilungen stellen sich vor

Sa+So, 04.+05. Juni Jubiläumswanderung IVV

Fr+Sa, 10.+11. Juni großes Sportwochenende

Fußball Tennis Tischtennis

Ganztagsspaß für AIle: Fußballgolf

Der Kempter Tag

So, l-2. Juni Kempter Fünfkampf für Alle

Lebend kicker- Bou le- Frei I ufrkegel n * Tischfu ßba I I 
* Da rt
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Liebe

1 ein herzliches Willkommen
allen Gästen, Freunden, Ver-

trctern von Verbänden, Vereinen und Jubilaren

llcr FV Hassia 1"916 e.V. feiert in diesem Jahr seinen 100. Geburtstag.

Allcmal Anlass zusammen zu sein, zu feiern und zu gedenken.

Unser Dank gilt Allen, die in diesen Jahren aufgebaut, erhalten und

wcitergeführt haben:
Den Vereinsgründern, Vorsta ndsmitgliedern, Trainern, Betreuern,

Al<tiven, Eltern und Förderern.

lm Laufe von l-00 Jahren geht es auf und ab. Man darf nie vergessen,

immer wieder aufzustehen, um sportliche Erfolge erzielen zu wollen

und das gemeinsame Miteinander zu pflegen und zu erhalten.

Von Fußballern wurde der Verein gegründet. Dann durch Tennis,

Tischtennis und Wandern als Abteilungen bereichert. Breitensport im

allerbesten Sinne.

Freuen wir uns über Alle, die im Ehrenamt bei uns zu Hause sind,

über Hassia-Freunde und Familien, die hoffentlich noch lange ge-

meinsam dem Sport verbunden sind.

Heribert Kostell
7. Vorsitzender

dn

n

1#*x* *iäsr *i{tq* füna*xp*rt-
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Diese Zerit war

chen Bestehens geprägt. Nur durch das Engagement verantwortlicher

Mitglieder war es möglich, den Verein mit Leben zu erfüllen und ihm zu

seinem heutigen Stellenwert auf sportlichem und gesellschaftlichem

Wert zu verhelfen.

ln diesem Sinne wünsche lch unserem Jubiläumsverein einen guten Ver-

lauf der Feierlichkeiten und für die Zukunft ein gesundes Wachsen und

Gedeihen.

Manfred Bernd

Ehrenvorsitzender FV Hossio 7976

J&r {§asfgre**r r?} Lsäsrlsrftp{*

§rslrrrde {§ r 55'tI I tlir€en" IL"t §612 t/9§l ?§} "

Ftlaü M*si*k rrrttt-ontre-.de . Hcm*page wrrrr"hxtelbinqeft de

blicken. stolzen namens

der M itgl ieder d ie herzl ichsten G I ückwü nsche ü bermittel n.

FV Hassia 1916 Bingen-Kernpten e.V.

Ortsstraße 40, 55411 Bingen

Heribert Kastell (1. Vors.)

Klaus-Peter Stein

Dieter Birkholz

Text- und Bildbeiträge :
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Toni Winter
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wenn ein Verein sein 100jähriges Jubiläum feiern kann, dann

wurde hier vieles richtig gemacht. Wenn es gelingt, von Gene-

ration zu Generation den Staffelstab weiterzugeben, immer
wieder Menschen zu begeistern, mitzumachen, sich zu engagie-

ren und auch Verantwortung zu übernehmen, dann ist das alleine schon eine tolle,

eine sportliche Leistung. Wenn man inmitten des 1. Weltkrieges einen Sportverein

ins Leben ruft, dann zeugt das von Tatkraft, Mut und Entschlossenheit der Kempte-

rinnen und Kempter. Jetzt wird diese lnitiative belohnt, kann der Verein doch ein

stolzes Fest feiern.

Fußball war Anlass für die Vereinsgründung, heute steht der Ball in unterschiedli-

chen Größen in verschiedenen Disziplinen im Mittelpunkt des sportlichen Spektrums

des Vereins, und das mittlerweile sich zur Trendsportart entwickelnde Wandern

ergänzt die Palette hervorragend. Besonders bemerkenswert ist zudem, dass der

Verein auch eigene Sportstätten unterhält. Außerdem ist die ,,Hassia" fester Be-

standteil des gesellschaftlichen Miteinanders im Stadttell und beteiligt sich im

Wechsel beispielsweise an der Organisation der Kerb und der Fassenacht.

Damit spielt der Verein auch eine wichtige Rolle lm Leben unserer Stadt. Die Palette

der Freizeitmöglichkeiten in Bingen lebt von solchen Angeboten, von dem oft sehr

zeitaufwändigen Engagement derer, die Verantwortung im Verein übernommen

haben. Und dass Sport zu den sinnvollen Freizeitbeschäftigungen gerade fÜr junge

Menschen zählt, Menschen verbindet und einfach für gute Laune sorgt, lst vielfach

bewiesen Deshalb möchte ich nicht nur ganz herzlich gratulieren zu einer langen

und erfolgreichen Vereinsgeschichte, ich möchte auch danken für die vielfältigen

Bemühungen um den Sport in Bingen-Kempten.

Jetzt ist also die Zeit des Feierns - aber auch eine Zeit des lnnehaltens, des Rück-

blicks, der Standortbestimmung, der Zukunftspläne. lch bin optimistisch, dass der FV

Hassia Bingen-Kempten auf einem guten Weg ist. lch wünsche eine schwungvolle

Jubiläumsfeier und viele neue lmpulse für das künftige Vereinsleben.

Mit sportlichen Grüßen

lhr
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Gütsaussohänk

F*rienwohnung

Lietc üästel
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Grußwort des Landrats

Der FV Hassia 1916 Bingen-Kempten e.V. btickt

ganzes Jahrhundert Vereinsgeschichte zurÜck!

wahrhaftig ein Grund zum Feiern, weshalb ich

des Landkreises Mainz-Bingen sowie persönlich

zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere.

sind eine lange Zeit, in der viel passiert ist. Der FV Hassia

sah sich mancher Herausforderung gegenÜber:

der Spielbetrieb kriegsbedingt eingestellt und der Trainer in

Jahren mit einem Sack Kartoffeln bezahlt werden. De

Bingen-Kempten: Er kann auf zahlreiche Titel zurü

unter anderem den späteren Bundesligaprofi Karl-Heinz

Watzje" bekannt ist.

Hass ia Bingen Kempten gab sich nie damit zufrieden k e in

nden n UT die Freude am spo rt an der Le stun

. Auch auf die Persönlichkeitsentwicklung und den Sinn für,

aftswesen wurde stets besonderer Wert gelegt. So öffnete

auch anderen Sportarten und begeistert bis heute Aktive aller

ieri n iegt e ne weitere besond ers hoch e nzuschätzende

ZUSA m menzubring en U nd be h nen Teamgeist ZU e

sich nlcht n UT fü den eigenen E rfolg sondern für das Woh

bege stern U nd e nsetzen Wer e tnen solche n Zu samm

jense its

durfte, trägt ihn nach außen und bereichert die

des Sportplatzes. Vereinen wie dem FV Hassia 91

ist ES zu verdanke n dAS S das Eh renamt tn unsere m La

und tief verankert ist. Dafür mein höchstes Lob und meine

allen Mitgliedern und Unterstützern des FV Hassia 1916

e.V. noch viele schöne Stunden bei den Jubiläumsfeierl

Freude am Sport und am Beisammensein.

Schick
des Landkreises Mainz-Bingen

I

x
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Jahr mit Stolz und Freu de auf
jähriges Bestehen zurÜckblicken. Zu diesem
lubiläum darf ich seitens des Südwestdeut-
schen Fußballverbandes und persönlich die
besten Glückwünsche Überbringen.

Integ rationsfä h ig keit, Fa ir* Play-Verhalten, Du rchsetzu n gs-
vermögen, Akzeptanz- und Toleranzverhalten sind in unserer
Gesellschaft erstrebenswerte Eigenschaften, die im Verein
eingeübt und gefestigt werden. Als Ausgleich zur hektischen
Arbeitswelt und einem immer stärker fordernden Alltag Über-
nimmt der Verein zudem eine enorm wichtige Stabilisations-
funktion für die Gemeinde. Sich sportlich betätigen, etwas
für die Gesundheit tun, abschalten, miteinander fachsimpeln
und gemeinsame Feste feiern, sind wichtige Elemente der
Vereinsstru ktur.

Ich darf das Jubiläum zum willkommenen Anlass nehmen,
allen Führungskräften und Mitgliedern des FV Hassia 1916
Kempten herzlich Dank zu sagen, die Über 100 Jahre zum
Wohle der Jugend und der Bürgerinnen und Bürger ihre Tat-
kraft und ihr ehrenamtliches Engagement in den Verein ein-
gebracht haben.

Die vielen Jugendmannschaften von den Bambinis bis zu den
C-Junioren, zwei aktive Herrenmannschaften sowie weitere
Abteilungen wie Tennis, Tischtennis und Wandern zeigen,
dass beim FV Hassia 1916 Kempten generationsübergreifend
eine vorbildliche Arbeit im Fußball und im Sport betrieben
wurde und wird, Mögen die Jubiläumsfeierlichkeiten dazu
führen, neue Impulse zu
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T r
lck*l

Von der ersten *esichtigung, über die §bjektb*wertunq
und der Platzierung lhrer lmmobilie an, Markt, bir zum
Notarterrnin stehen wir lhnen konrpe,tent uncl

vertrau*nsvoll eur §eite.

r §infamilienhäuser
r §iscntumswohnunsen
r Mehrfarnilienhäussr
;srundstücke
Ihr ksmpeteMmmobillenpartner vor ürt

1-00 Jahre-da gibt es viel zu erzählen und viel zu be

es hier auf wenigen Seiten unterzubringen. lch habe die Festschriften der

letzten 60 Jahre durchstöbert und viel lnteressantes gefunden.

Einen ausführlichen Auszug können Sie in unserer homepage

nachlesen.

Ich versuche hier ein lebendes Vereinsbild mit vielen Bildern und einigen

,,Stickelcher" oder Besonderheiten für eine launige Unterhaltung zu präsen-

tieren.

Viele werden sich hier wiederfinden und sich an die alten Zeiten erinnern,

manche Kinder werden erstaunt entdecken, wie jung und sportlich Mama

und Papa mal waren.

Allen viel Spaß bei der Lektüre!

Diese Ehrenurkunde zum ersten

,, Prei swettspiel " be legt, da ss di e

Kempter schon vor der offiziellen

Hassia-G rün d u ng e rfolg reich ki ck'

ten...

I

Wir suchen ständig nsue §hjekte für unsers Kundtn und
uR§§ren §igenbestand.
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Chronik 1916-1949
Das Titelbild aus 1921 zeigt das Spielfeld direkt an der Hindenburgbrücke,

an einen Campingplatz dachte da noch Keiner.

d schon da-

aufbaus kam der Spielbetrieb dann zum Erliegen.

ln den ersten Jahren nach dem 2.Weltkrieg durfte es auf Anordnung der

Besatzungsmächte nur einen Verein geben. Johann Schadt erhielt wegen

politischer U nbescholtenheit die Lizenz fÜ r die,,Sportgemeinde Kem pten",

die später unter Josef Geiger zur ,,Sportgemeinde Kempten-Gaulsheim"

erweitert wurde.

Der Nachwuchs wurde in dieser Zeit übrigens nur in 2 Altersgruppen unter-

teilt: Schüler und Jugend.

ls

lie Mannschafl, walch€ ;or §pialjähr 'lgz8l?g Mei§ter dsr A-Klass§ Hh"inhes§en w§rde.
n ioiqender Aulst{ ttu:iq l'ro 1 liFas iacl- r'chls)
Joha;F Dickescheid 1. Crto Guck*l I Jak*t) nothscirenk t Lorenz §utJolph +,. Jühano
lampt, Kärl§oarmert, ;!nilqintefi, JakübH§ttr'&eilert, PadlEanderl. F*tsr

a,^- 0.'}1'.,-il-,. +
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den Verein zu

einer ersten

Blüte führte.

1952 in Gensingen
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Aktive n - Fotos mit h o nd sch rift li che n

Nachtrcigen von losef Blum 1991
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Einmalig die

Saison 55157: ohne Ni*derlage Meister der C-Klasse, die

AJugend in:folgender Besetzung 1956.58 drei mal in Folge Kreismeister

Der Trainer wurde damals übrigens mit einem Sack Kartoffeln bezahlt, ge-

stiftet von Heinrich Wolfarth.

1959/60 dann sogar der

Aufstieg der Ersten Mann-

schaft in die A-Klasse ! I !

Schon damals Pappeln am

olten Sportplatz

I
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IChronik 60er
Die Meistertitel purzel-

ten nur so ...

Die e rfol g rei ch e J uge nd

mit dem ,,Wotzje", dem

spöte re n Bu nde sli ga profi

von Werder Bremen, Karl

-Heinz Kamp.

Jugendmannschaft auf dem alten Sportplatz, bevor dieser vor dem 50. Ge-

burtstag 1966 um 2 m aufgeschüttet wurde. Trainiert wurde im Winter ne-

benan auf dem Campingplatz, weil dort 3 Straßenlampen ,,Flutlicht" spen-

deten

Bemerkenswert

lm Hintergrund

Camping-Bauer noch

auf gleichem Boden-

niveau, Tore in die-

ser Zeit mit recht-

Aus dieser Aktivenmannschaft 1966 gingen unsere Ehrenmitglieder

hervor:

\
'u-l!

Planskizze für das neue Sportheim

1967, getrieben von Jakob Schadt,

erbaut In etlichen ehrenamtlichen

il
eckigen Holzpfosten und 6 Torstangen aus Eisen, die das Tor stabilisierte" 

ü
und über die das Tornetz gespannt wurde. 

F
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den Siebzigern wird's

internationa I : J ugendtu r-

niere in Göteborg

(Schweden) und Trainings-

lager der besonderen Art

der Aktiven in Ankeveen

(Holland) und am Gardasee

(ltalien),

dazu Freundschaft mit Bin-

gen-Hitzkofen, und

revolutionär: Die öff nung des Fußballvereins für andere Abteilungen !

Die 70er wurden geprägt durch den unermütlichen Einsatz des Vorsitzenden

Thomas Wernersbach (1972-1,984) unter dessen Regie auf der Rheinseite

des Rasenplatzes sogar ein Erdwall als Zuschauertribüne aufgeschüttet wur-

de, um schließlich dem Tennisheim und dritten Tennisplatz geopfert zu wer-

den.

1973 wie die Orgelpfeifen, die späteren Stützen der Ersten Mannschaft mit

Betreuer und Rekordspieler Herbert

Kamp,

Herren" (AH) mit ge-

regeltem Spielbetrieb

voll durch.

Der größte Vereinsumbruch kam dann mit dem großen Tennisboom der

TOer

Die Tennisabteilung der Hassia

wurde im Mai 1978 gegründet.

Norbert Reisch wurde erster Ab-

teilungsleiter Tennis und ist dies -

mit Unterbrechung en, in denen

die Abteilung nacheinander von

Dieter Birkholz, Frank Pieroth
und Werner Link geführt wurde, -
auch heute wieder, so dass er die

Abteilung schon 30 Jahre mit Ge-

't',.'",,' i' "' :,, "
1-, l:. -,. \ .. ::.,, 1"., ,

schick und Ausdauer durch die Vereinsgeschichte führt.

Ab 21. April 1979 wurden zwei Tennisplätze auf dem Gelände zwischen

Fußballplatz und Schiffswerft errichtet, die in insgesamt 850 freiwilligen

Arbeitsstunden spielfertig gemacht wurden. Die offizielle Eröffnung fand am

7. April l-980, einem Ostermontag, statt. Seit 36 Jahren werden also am

Rheinufer die Schläger geschwu

zr,r2{ten Rekordspieler der Hass D

ngen

:.4'-
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Birgit Reisch wurde unter dem neuen Vorsitzenden Manfred Bernd erste

Frau im Hassia-Vorstand I I !

Die ausgebildete Fußballschiedsrichterin pfiff zur damaligen Zeit auch Her-

renspiele bis zur Bezirksklasse. 1984 wurde sie als erste Frau in den Hassia-

Vorstand gewählt und begleitete c,as Amt der Schriftführerin.

Durch ihre direkte
Art und ihr Fachwis-

sen - auch als ehema-
lige Fußballspielerin -
gab es mit den etab-
lierten Herren des

Vorstandes keine

Probleme und so

konnten bei einigen
Entscheidungen auch

,,frauliche" Argumen-
te einfließen.

l-982 nahmen erst-
als eine Junioren- und

e Herrenmannschaft
den Medenspielen
Tennisverbands

einhessen teil, 1983

es die erste Junio-
nenmannschaft und

eine zweite Her-

mannschaft. Nach

ähriger Über-
it im Bauwagen

.e mit vereinten

wochenends in den Hochzei-

ten unter ständiger Fortent-

wicklung durch Wanderwart

Karl Klein und Kassiererin An-

ne Sommer. Das eingespielte

Geld war und ist ein Segen für

den Gesamtverein. Leider ist

der Wandersport heute rück-

läufig, wird aber unermütlich

dUfCh Kafl'S SOhn Stefan am Dierwei.ii.inqsten Kinderder"HASSIA": Iischtenais-(obenlundwänder-
abteillng {unteni

Leben erhalten

Tischtennis ist von Anfang an

in den bewährten Händen des

Abteilungsleiters Werner Gö-

ren. lm Juni l-986, also vor 30

Jahren, gründete er mit Friedel

Brill, Josef Blum und Herbert

Smolle, die sich bereits bis

1964 im Kampe-Saal als eige-

ner Verein zusammen fanden, als

auch etlichen Damen, die neue Abteilung der Hassia.

Zunächst im Sportheim, dann in der Turnhalle der Grundschule wurde

um Punkte und Titel gekämpft.

Schon nach wenigen Jahren wurde Werner Gören von seiner Abteilung

a ls,,ewiger" Abtei lu ngsleiter

e

Unser Bild zeigt einerl-Teil d€r im Jahre 1978 gegrün{re1en Tennis-Alf,tqilung
der*HAS§IÄ. n der te. Ganz nebenbei führte

gewählt und so führt er das Amt noch heu-

I



f
wurde aber auch noch Fußball gespielt. Die damaligen Spieler sorgten fÜr

Herzrasen: 3 x Aufstieg, 3 x Abstieg, Kreispokalsieger!

Entsprechend wurde gefeiert: sonntags mit allen Mann (und Frauen) zum

PeJop mit obligatorischer Zigarre und Stiefeltrinken, anschließend zu Heri,

Seppel oder Roland in die Partyräume

und montags (...oha!)

"ffixffiw

Geballte Fußballgeschichte in der Blütezeit der Hassia:

2 Generationen auf einem Bild vor einem Spiel zum 70. Jubiläum 1986.

Alte gegen Junge (AH-Mannschaft Ü-+O : Ü-:01 mit dem langjährigen Ju-

gendleiter und Vereinsmotor Johann Engelhardt und den Ehrenvorsitzen-

den Jakob Schadt und Thomas Wernersbach.

Gut zu erkennen, der Rasenplatz vor dem Tor war eine einzige Sandkuhle,

die ersten Grashalme wuchsen etwa ab dem Elfmeterpunkt.

Dle Kultur kam dank des Sportheims auch nicht zu kurz' ln den 20 Jahren

seines Bestehens investierten die Eigentümer Hassia und TSG immer wie-

der in den Ausbau, so z.B. 1976in den Anbau der BÜhne und des hinteren

Umkleideraums, und heute-1986-wurde es ohne staatliche Zuschüsse

renoviert .

Sportheim-Geschäftsführer und Triebfeder Dietrich Krauße schaffte es

damit, dass das Sportheim für Ortsvereins- und Familienfeste in den 80ern

besonders gerne gebucht wurde.

1. Mannschaft zum Saisonstart 1983/84 in Dietersheim mit

Spielausschuss K.H. Rettweiler und Trainer T. Bellenbaum

Für Erleuchtung sorgte 1984 die neue Flutlichtanlage am Hartplatz. Dieses

und andere Themen griff das vierteljährliche Hassia-

Journal fast 20 Jahre lang auf. Thomas Wernersbach hob

dieses mit journalistischer Umsetzung von Erich Hiero-

nimus aus der Taufe. Klaus-Peter Stein und Reinhard

Mayer sorgten dann für die dauerhafte Mitgliederinfor=

mation, die heute über die tagesaktuellen Möglichkeiten

unserer homepag€0

gewährleistet wird.

I

lo



Mannschaften, ausverkauftem

1200-Mann-Zelt bei Musik mit

den ,,Klostertalern" und vielem

mehr...

Meister der B-Klase Bingen Saison 1992/93
und

Ifteispokalsie ge r des FulSb allkreises Bin gen 1993

Noci puveroren 3ö:0 Punktec ir ,'olge Meiste. in der B.Klose Birlleni Die i . Monnschoh de. llossio Kem$ler lhiliiere Seihe vor lini$):

Noll. I'ienren, Thron. Schuhhe;s, Sommer. Srhneider. l'ohl, ßlum, Wlnter, Cenionze. l.len{, tleroer Krryder, Vsriilzends iJäsd:

{vorne) 5d:eid, Syre, Prochosli- Amin Reidel, Schonk, SL:hüller. Ring. Morhus (eidel und Troiner Wei6 lei{ier nich} düi d€ü Eild shdl
Komp, Colol, l-lohn, loielousschußle;br Kosteli,

Der Verein hatte in diesen Jahren über 450 Mitglieder, fußballerisch gaben wir

wieder alles, das Kreispokalendspiel wurde vor einer Riesenkulisse in Gaulsheim

a usgetragen.

Tennis boomte und boomte ... Die Mitgliederzahl stieg immer weiter an, so dass

1990 ein dritter Tennisplatz eingeweiht wurde. Seitdem besteht die Anlage so,

wie sie sich heute präsentiert. ln diesem Jahr starteten auch die Tennis-Damen

ihren Höhenflug mit ihrer erstmaligen Mannschaftsmeldung.

U nse -Wa nd ge wurde
g ßte ockt So

ry Tu rn ie rle itu ng m it H e ri be rt Koste I l, Klo u s -P ete r,

Thomos und Kurt Stein

Vorsitzender Monfred Bernd mit den altverdienten

H ossiate n H ei n rich Arm brü ste r, He i n r ich Schm itt,

Fritz Stumpf und Josef Weeser beim Festumzug

u nd,

J

I
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$
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2006 feierten wir

wieder mit einem

heim. ln diesem

Stein zu Ehrenmit-

gliedern ernannt.

ren 90. Geburtstag

Festkommers, dieses ma I im Sport-

Rahmen wurden Karl Klein und Kurt

Die ,,Hassia-Freunde" sind seit 2OO2 als Nachfolge bisherigen

,,Freundeskreises", der in 1993 zur finanziellen Förderung der Hassia ge-

gründet wurde, im Vereinsleben präsent.

Auf lnitiative von Manfred Bernd trafen sich am 29. April 2002 aus dem

Kreis von 50 ehemaligen ,,Alte Herren" -Spielern 16 Neugierige im Sport-

heim in Kempten. Hier fand sich mit Günter Becker die treibende Kraft der

Hassia-Freunde für die nächsten Jahrzehnte . Ziel der Hassia-Freunde ist,

auch außerhalb des Sportbetriebs Vereinsleben anzubieten und alle mögli-

che Unterstützung rund um den Verein zu leisten.

Seit 2005 war auch ,,Kempten in Bewegung" erfolgreich. Charlotte Mayer

Mayer initiierte und leitete mehrere Jahre eine Herzsportgruppe mit gro-

ßem Zuspruch.

Anfang der 2000er war das Sportheim in die Jahre gekommen, Renovierun-

gen wurden wegen dem bevorstehenden(!) Bau einer neuer Halle zurück-

gestellt, die Küche wurde allerdings noch umgebaut.

Nach dem Abstieg in die C-Klasse im Jahre 2001waren die ersten Jahre

durch ein ständiges Auf und Ab mit wechselnden Trainern geprägt.

Nach der Vizemeisterschaft und dem Scheitern in der Relegation 2004 war

es leider im Winter 2005 fast zur Auflösung der Mannschaft gekommen.

Durch die Hinzunahme von Spielern aus dem Mainzer Raum zu der beste-

henden Mannschaft konnte eine Stabilisierung in der Liga in den folgenden

Jahren erfolgen und man fand sich immer unter den ersten 6 wieder. Leider

gelang nie der ganz große

Sprung.

Dennoch waren die Klei-

nen ganz bei der Sache,

hier bei einem Hallentur-

nier in Weiler 2007.

Die Kleinsten beim Jubilöums-

turnier

lm Mittelpunkt der Festlichkeiten standen wieder einmal Jugendturniere

Tennis spielten in diesem Jahr 100 Cracks in 5 Mannschaften. Auf Grund

engagierter Jugendarbeit lernten über 30 Kinder und Jugendliche in drei
Mannschaften den Umgang mit den Schlägern.

ffi

1

I
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die Tischtennis-Abteilung
3 jugendmannschaften

lden. Dauerhaft hatten sich

Herren- und eine Damen-
aft etabliert.

bei den Wanderern war das

n einer Marathon-

ie Streckenführung

nach einigen Versuchen

auf 20 km begrenzt. Karl

rhielt für über 30 organi-

Mittwochs- und Wochen-

nderungen die goldene

akette des DVV-

s Rheinland-Pfalz

Fußballer kamen durch die

lnahme des Traineramtes

ruhigeres Fahrwasser

e der 2000er flaute der AH-

ielbetrieb ab und ruht derzeit

ganz

investierte die Hassia in ei-

.e Bewässerung des

platzes zum Ersatz mobiler

nsprenger, die mehrmals

umgestellt werden muss-

I
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lm Jahr 2011wurde dann Roland Schier Nachfolger von Berno Weingärt-
ner. Der Neuaufbau unter Trainer Schier konnte somit erfolgen und wur-
de durch den starken A-Jugend-Jahrgang, welcher mit ihm in die Aktiven

wechselte, ein voller Erfolg.

Zu Beginn der Saison 2012/13 konnten weite-
re Spieler aus dem bis heute letzten AJugend-
jahrgang integriert werden. Es wurde dann

nach einem Jahr Pause wieder eine 2. Mann-

schaft gemeldet, welche ab der Winterpause

von einem eigenen Trainer - Markus Friedrich

- betreut wurde. Zu Beginn hatte diese Aufga-

be noch der Spielausschussleiter wahrgenom-

men.

2013 geschah das unerwartete: Aufstieg in die

B-Klasse mit gutem Mittelplatz zu Saisonende.

Das Ereignis wurde natürlich begeistert gefeiert. Selbstverständlich mitten-

drin: ,,Kaba" Harald Klein, das Hassia-Urgestein, ewiger Betreuer, Linien'

richter und gute Seele der Aktiven seit Jahrzehnten

Die zweite Saison 201,4/LS lief ungleidgschwieriger und man konnte am

ß'ltr

Ende

ts I
!

I
t& w@,



Bedingunge

besser begegnen zu können.

Auch bei der 2. Mannschaft fand auf der Trainerbank ein Wechsel statt. M.

Friedrich wechselte in die Jugendabteilung und die zwei Spieler Steven Pfle-
ger und Marcel Koch übernahmen die Betreuung.

Trotz vieler positiver Ansätze gestaltet sich auch die laufende Saison als sehr

schwierig und wir werden wieder bis zum Ende um den Verbleib in der B-

Klasse kämpfen müssen.

Die Fußballer der Saison 2015/16

ja

durch
geschlagene Bälle auf den landen.

Die Bemühungen zur lnstandsetzung waren sehr erfolgreich. Es hatte zwar
viel Schweiß, Mühe und Geld gekostet, den Platz instand zu setzen, aber
wir können stolz sein, endlich wieder auf dem Rasenplatz spielen zu kön-

nen.

Hierfür bedanken wir uns sehr bei Allen, die tatkräftig an der lnstandset-
zung des Platzes mitgewirkt haben.

Fastnacht im Jubiläumsjahr

Geschichte wiederholt sich: wie am Anfang der Festschrift im Jahr 1933 ist

die Hassia auch heute noch fastnachtsverrückt.

lm Jubiläumsjahr greifen die aktiven

Fußballer beim Fastnachtsumzug

das Motto ,,1-00 iahre Hassia" +( lY
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nd heute 70 Mitglieder, die in Kempten
Tennissport und die Geselligkeit genießen. Davon sind 20 Jugendliche, die

von unseren Trainern unter Leitung von Michel Ruske an den Tennissport
herangeführt werden.

An der Medenrunde 2016 nehmen die Mannschaften Herren-50 und Junio-

ren U-18 teil.

Tennisfreunde erwartet eine zentral gelegene, gut ausgebaute Sportanlage

am schönen Rhein zu günstigen Konditionen, die durch einen Spielplatz

auch für Eltern mit kleinen Kindern attraktiv ist und wo man es auch schon

mal gemütlich angehen lässt.

lnteressierte am Tennissport können jederzeit mit Abteilungsleiter Norbert
Reisch oder Sport- und Jugendwart Michael Ruske Kontakt aufnehmen.

lnsbesondere suchen unsere drei Mädche n Zoe Bollenbach, Leonie Grei-

ner und Sophie Wohn Mitspielerinnen in der Altersgruppe L0-L4 Jahre. FÜr
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Herzlichen 6lückruunsch u Lsm Jubiläurn
und viele Erfalge in der sportlichen Zukunft

Trmdltis
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,,Gasthaus zum Saalbau", dem

,,Kampe Saal" in der Grabenstraße,

wo die jungen Hassiaten ihre mitge-

brachte Büchsenwurst verzehren

durften, wenn sie dem alten Wendel

Kamp etwas abgaben.

Und dann ab Mitte der l-980er

im,,Gasthaus Winzerhaus"

beim PeJop, hier 1998 zur'J.4A

jahr-Feier, berühmt für Soleier,

Hartekuchen, Rumpsteaks und

dem runden Tisch.

Seit der Schließung in 2001

sind wir in unserem

,, Rä umchen" am Sportp latz zu

ln den 1960ern und 1970ern wurde

mancher Sieg im Gasthaus ,,zum

Kempter Eck" bei Hollenbach's, spä-

ter beim EnkelToni gefeiert.

Übrigens: das Kempter Eck eröffne-

te in unserem Geburtsjahr 1916.

§
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Ein Ensemble zum Wohlfühlen

und Spielplatz.

Dazu Sportheim, Räumchen, Hartplatz auf

städtischem Grund ...

Die Tage des Sportheims sind leider gezählt.

Nach aktueller Diskussion soll der Rückbau im

... und in Zukunft ergänzt um

die neue Dreikönigshalle-

wie wird's wohlwerden?

I

'- :r.t&-:3r4 1

Hier sind w r

Unser vereinseigenes Gelände mit Rasenplatz, Tennisplätzen, Tennisheim

ITTF+
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41 . lnt. Volkswanderung
der "Has*ia" '1916 §ing*n-Kernplen e.V. in
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Das besondere am Tischtennis: Bis ins hohe Alter kann man aktiv sein. Es

haben bei uns der Opa mit dem Enkel und die Oma mit der Enkelin, mit
sportlichem Erfolg zusammen in einer Mannschaft gespielt.

Zuletzt stellte Kempten in der Saison 1,2/1,3 mil Rüdiger Adam den Kreis-
meister im Einzel und im Doppel Christa Kerstin mit Enkelin Janine.
ln der Saison 201.3/1,4 stiegen die Damen in die Bezirksliga auf, 201,4/15 f olg-
ten die Herren als Meister in der Kreisklasse C, mit bestem Doppel- und bes-
tem Einzelspieler.

Zur Zeil sind noch eine Herren- (Vorjahresmeister) und 2 Damenmann-
schaften, davon eine in der Bezirksliga bis Alzey, Mainz und Worms unter-
wegs. Möge die neue Halle mit optimalen Voraussetzungen wieder ein biss-
chen neuen Schwung in die Abteilung bringen.

§tarlaaiten:
,'ll0 - 1.i lla; l.li{ I {t{l
,r 1l!.r - r:t lJ|] i.ltri 1rl {r!i
1 01, - 1.1 üri Llhr lll {E

Iiqlschli!ssl
lqR!ri.t 1(.ilt} lli,r

Aktuelles von den Hassia-Freunden
Die Hassia-Freunde treffen sich jeden 1-. Montag im Monat bei unserem

Sportkamerad Gerhard May in dessen wunderschönen Sommerhäuschen

in der Ernst-Ludwig-Straße. Für Getränke ist immer gesorgt.

ln letzter Zeit sind meistens 12 Freunde anwesend. Die Leitung hat unser

Ehrenvorsitzender Manfred Bernd.
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Ob die DFB-Meisterschale

auch mal zu uns kommt?
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Frainerin
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Holen wir zuerst den DFB-Pokal

oder den Davis-Cup?
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lhre Ansprechpartner im Verein
- wir fi'euen uns auf curen Anruf oder eser nnail *

Fußball

Jugend SaschaNiebling Aß1-6186-7946

Aktive

Tennis

Jugend

Aktive

Fabienne Ruske

Norbert Reisch

06721,-48906

06721.-1.5036

sascha.hassia-kem pten@t-online.de

Frank Silberbauer 0152-2993-4790

frank silberbauer@web.de

astrid ruske@web.de

nobirei@web.de

Tischtennis

Werner Gören

Hassia-Freunde

Günter Becker 0672L-L6O94

0157-5796 8034 wego@justmail.de

Besuchen Sie uns auf

g-becker-bi ngen @t-onl ine.de

Wandern

ManfredBernd 06721-2802
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Fußballer der Verein

m Nachahmen empfohl

Kalli Kamp

Vfflter Ham* Kärl-Fleinz HärnP

{ieburtstsS 26- Se.ptsmber 1546

6ebsrt§.ürt Binst*t'l am Rhein, Deui§ehlsBd

pü*atiss Abwshr"Mittsl$*ld,Anqri$

b" Karl-Heinz

Vereine als Akliver

Jahre Verein Spiele {Tore}l
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der,,ewige Werder-
r Bremen; er

. Juli 1970 im Verein
Otto Re h Delltsühlsnd U- lB 4 {:}

Fel ix M agat h,

und Thomas 1S8fl-1 Bä5'i!'erdEr Bremen Äm§l€urs

1 !l:J5-:üüE \ryerder Eremen f66-fräi1ärjrainer in Verant-

wa r e Tra n e r d e Amate U re VO n We

Co-T 'a n e r des P rofit ea MS Ans ch

ererfolge
1" 98 L

n d 1985

Amateurmeister 1985 und 1991

sieger der Pokalsieger 1992
Meister 1988, L993 und 2004

ieger 1991, 1994,1999 und 2004

Supercup-Sieger 1988, 1993 und 1994

§.pfsk rinfürtnä{ißse n

§tstionen atrs Train*r

,'ee'

von 1970 bis 1984 als Spieler bei Werder aktiv.

seiner Zeit in Bremen betrug hierbei 1-.800

1995
ließend
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hier die Antworten:

gefällt mir an der Hassia?
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wünsche ich mir dazu?

Ein Stol'u

Wie sehe ich die Hassia in 10 Jahren,
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Nun, zu allererst sehe ich da einen wunderbaren Kunstra-

senplatz am Rhein liegen, welcher dann schon fast 6 Jahre

fertig ist.

Vielen Dank dafür schon einmal im Voraus an unsere Vater-

stadt Bingen.

Dieser Platz in Verbindung mit dem dann bestimmt fertiggestellten neuen

Kabinentrakt und unserem eigenen Naturrasen wird uns die Chance ge-

ben, langfristig Fußball als eigenständiger Verein hier in Kempten für alle

Altersklassen anbieten zu können. Bis dahin sind dann auch von den Bam-

binis bis zur A-Jugend alle Jugendklassen besetzt. Da sind wir bereits heu-

te auf einem guten Weg, trotz der schwierigen Bedingungen.

Weiterhin sehe ich unsere Aktiven Fußballer mindestens eine gute Rolle

in der heutigen B-Klasse spielen. Vielleicht ist es uns sogar möglich, auf-

grund der dann besseren Verhältnisse mal wieder an die A-Klasse anzu-

klopfen.

Abgerundet wird das Ganze von einer vernünftig bestückten Schiedsrich-

terabteilung und - ein sehr persönlicher Wunsch - einer AH-Mannschaft.

Dazu sehe ich unsere Tennis- und Tischtennisabteilungen wachsen und

gedeihen. ldealerweise schaffen wir es auch bis dahin, die Wanderabtei-

lung wieder etwas aktiver zu gestalten.

Auf jeden Fall soll unser FV Hassia 1916 Kempten e.V. auch in l0Jahren
Heimat sein für Sportbegeisterte aller Altersklassen. Er soll ein Teil der

Sport-und Ortsgemeinde Kempten sein und zusammen mit den anderen

Vereinen in unserem schönen Stadtteil das

Sport-und Kulturleben weiterhin hochhalten

und fördern.

Fronk Silherbouer

I

I I

V*rclnsir*d*rn v*r**vig*n*Äh*r denkste i rl(ein Mensch k*nnt het*t* n*ch

die "I*xte, rri*n:and knrnr-nt irr seiner Frinn*rung über die *r§ten Zeil*ri hin-

*r.rs. ir: iJ*x 5üern fi"l{Jss os s*gar ein Lie*lerheftehen hierztl g*gei:en 1:*i:en,
'rcrnand hat ps rrüute rtüch.

$eshalb meine innige Bltte an alle Sänger und Chronisten: Solltet ihr noch

iexte und Melodien im Kopf oder auf Papier haben, lasst es mich wissen!
'(i*r.rs-F" §teir"l, I *1. 343,41

:rnstnße *rhaliet inr vietri*icht aus den fnigenden Fragme nten;

Titel:

Melodie: 
Ein grün_weißes Trikotlein

Ein grün-weiß trikotl^,1
das so, der storz #Hr'r:eißes 

Hoserein,

Titel: Unser Tormann

Melodie: auf der Mauer...? Auf der Lauer...?

Unser Tormann auf der Lauer-schaut verdächtig drein,

die Verteidigung wie ne Mauer-scheut vor keinem Feind.

Und die kleinen Helfershelfer schießen Bälle vor,

dass die klein-grün-weißen Stürmer-schießen Tor auf Tor

Wer hat uns das SPielchen 
verlor'n?

Titel: .. 
vv€r rrq' "- 

, -r Äor hat uns das spierchen 
verlor'n' verlor'n'

Melodie: ]luu.u**e Lackel' der h

'^'Lol der säuuu"" '

t lnser TorwacKEr' "- ,.e ... Leitsche, l-.. -^-, die ... Würmer / ...

irnr''" Verteitscher' :i"r;J;"' re Stürmer' r

Uns're Läufer' die "' >r

Und haben wir verloren, dann müssen wir trainieren,

damit wir's nächste Mal gewinnen.

I



Totengedenken

Wir behalten unsere Verstorbenen in

bleibender

Erinnerung

ffi
Bis ,enfolge

Wilhelm Ockstadt

Johann Schmitt

Nikolaus Kamp

Georg Wolfarth

Johann Schadt

Franz Jung

Jakob Wollmann

Heinrich Mohr

Josef Geiger

Ferdinand Saufhaus

1933- 19j9 Johann Schodt Wendel Komp sen

Josef Geiger

1e4s(?)-les1
1e4e(?)-les1

J oha n n Schodt (Sportgemeinde Kempten)

JosefGeiger (SVKempten-Gaulsheim)

19s1- 1952

1953- 1972

1972* 1984

1984- 2008

Willy Ketelaer

Jakob Schadt

Thomas Wernersbach

Manfred Bernd

I

I



Mitgl iedschaft

55 Jahre Mitgliedschaft
ffierke+r

lSungerrl

{irt+sr:tr

ffi[lntmr

,.i*se{

,&ifr*n*

fiei*r:hl

I"{ettwsiler

Rildqlf

§,iorhe*

,$iegfrieci

G*rharci

{§ahrilk*r

Voh*

l{*nri'lri

ßr*ncr

50 Jahre Mitgliedschaft
L{ernd

I'liero*imus

Kast*ii

h4i*hael

Lrich

!"{erib*rt

KI*in

Krick

PNsßnvr

l-"laraid

Slefan

Fri*cJel

S*haclt

Stein

Vetter

Eri*Nr

[{laun Peter

Jakctr

**:rnd

ßernrj

ßurkart

l-.ie*elotte
'Tl-iomas

hdichael

R,alf

i\r1i*hael

tf ietri*h

Kri*k

Kura-Hüsing

§t+ln

litein

-[ honlas

tr\4arianne

Andr*

{-.}rsula

üertal-i*i"nann

Krariße

lrr, [['lrliz
rir khrrh"

ri:lnt{.:}!"!t*

'tür5üY

ll'nll

rg*r{hardt

r,r h ret h

'i'll'ffn

über 30 Jahre Mitgliedschaft
ili*lmr t{ir{rfi*r ilr:i51i:r

[{*6ina {\"lu{lcr Knri'Jr:sq{'

[§;*urirt: {\ll*hling, S;lschit

&nqir* l{sisuh ßirgXit

Vr:llq*r t?.ir:kel -t"+n

ffir"in{*:r fti*kel "lm,rr i-tinr

{{uinh;lrr.{ Fturik*: l\striai

Wern*r ilusls$ h/liq:h*r,ri

Sauer

§*uer
Fiel*rth

Sichnr{t-t

lichw*i{careit

b\ft*if;rrth

IViluhalri'li

Ftitn

Frr:rrk

[teu [*
-l*se{

I u[iri;*s

i ü*r
,il ilt

ritrru\

rllrl*luI

25 Jahre Mitgliedschaft
Wlr"ll'rieci Ktlr"s{in filirista
Fredr:ric[c Klein Stefam

tr\vlichael Knick J*rg

Slewel: Krick PE:ter

Frl m rgit !(u n r fiva - !!ila ria

{-imk

[-iffi{c

Pierq:thr

Pra[tr

§r:htreigi

FXr:sw,,rithit

W*nnur
lia[:ine

üanlei
Frnrrirr x t"!{r fl} 11

Letzte Meldung:
Vorstand beschließt Ernennung neuer Ehrenmitglieder

Konrad Schöller:
,,Redi" hält der Hassia seit über 55 Jahren die Treue. Viele Jahre aktives

Vorstandsmitelied und Leiter des Wirtschaftsausschusses.

Günter Becker:
Auch Günter ist seit 55 Jahren Teil der Hassia. Viele Jahre Schriftführer

und Unterstützer des Vorsitzenden, Mitbegründer der Hassia-Freunde.

Anioi"l

|-lei*l

[-lmrh*rt

.Kuri-i'1*inu

ft,{*y

l?.ettwei!er

SnhadN

§*hilx

Srliiix

§nr'rin

Gerhard

i:ri*h

Eruno

hlans

Karl-l-ieine

Kurt

Josef

äri*h

l"oni

Fr{LW*in

Kamg:

Krmß


